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In diesem Heft beginnen wir nun damit, drei 
neu gegründete Teams vorzustellen.

 ▪ AG „Wie werden wir KIM?“
 ▪ AG Open Science
 ▪ Team Kommunikation

Bestimmt sind nicht alle Workshops und The-
men allen bekannt. Daher möchten wir diese 
Rubrik „Berichte aus den Arbeitsgruppen“ ein-
führen und freuen uns im nächsten Heft über 
weitere spannende Kurzberichte. 

Schließlich gilt hier im Haus nicht der Satz:

„Wenn du nicht mehr weiter weißt,
 bilde einen Arbeitskreis“

Im KIM gab und gibt es verschiedene Arbeits-
gruppen, die mit unterschiedlichen Personen 
besetzt sind und sich mit vielfältigen Themen 
beschäftigen. 

Meist wurden in unserem Heft immer nur die 
Ergebnisse dieser Gruppen vorgestellt. Wir 
möchten aber zukünftig mehr erfahren. Womit 
beschäftigen sich diese AGs, welche Perso-
nen nehmen daran teil, welchen Stand hat das 
aktuelle Projekt?

So werden alle KIM-MitarbeiterInnen besser 
informiert, können rückfragen oder aber auch 
daran teilzunehmen, wenn sie das Thema 
interessiert.

Berichte aus den Arbeitsgruppen

liegen die preislichen Erwartungen der Verlage 
noch in einer Größenordnung, die in der Regel 
deutlich über dem tatsächlichen Bedarf liegt.
Im speziellen Fall mit CUP kommt hinzu, dass 
ein beachtenswerter Teil der Neuerschei-
nungen ausschließlich in Print erscheint. Der 
Arbeitsaufwand in den Fachreferaten konnte 
über die Bereitstellung von eBooks über das 
EBS nicht reduziert werden. Solange die Kos-
ten für ein EBS noch deutlich über den jährlich 
zu erwartenden Titelkäufen liegen und zusätz-
lich keine Entlastung bei der Literaturauswahl 
im Fachreferat festzustellen ist, erscheint es 
als die wirtschaftlichere Form der Erwerbung, 
wenn die Einzeltitel bei Bedarf in Print oder als 
eBook erworben werden.

Print erscheinen werden, wurde seitens CUP 
während des Projekts trotz mehrfacher Nach-
fragen nicht gegeben. Zum Ende des Projektes 
war festzustellen, dass insgesamt 609 im Jahr 
2017 neu bei CUP erschienene Titel aus-
schließlich in Print erschienen sind, das ent-
spricht jedem fünften Titel. In der Folge wurden 
im Jahr 2017 außer den eBooks über das EBS 
mit CUP noch 131 CUP-Titel in Print erworben.

Als Fazit kann festgehalten werden, dass es 
sich bei einem Erwerb elektronischer Produk-
te über EBS um ein zukunftsfähiges Modell 
handelt im Sinne einer nutzerfreundlichen,  
sofortigen und DRM-freien Bereitstellung von 
elektronisch verfügbarer Literatur. Allerdings 
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Tür“ in den Bibliotheksdiensten die IT-Kolle-
ginnen und Kollegen noch nicht dabei waren. 
Zusätzlich wollen wir ein neues Format der 
„Kleingruppen-Workshops“ ausprobieren, bei 
dem Personen aus allen Abteilungen teilneh-
men und gemeinsam an einem eng umrisse-
nen Thema arbeiten sollen. Neben konkreten 
Lösungsvorschlägen erhoffen wir uns dadurch 
vor allem ein besseres Verständnis, warum 
manche Sachen bisher so und nicht anders 
gehandhabt wurden. Die Kleingruppen-Work-
shops haben die Rückendeckung der Direktion 
und wir wünschen uns eine rege Beteiligung.

Aber auch die beliebten gemeinsamen Ak-
tivitäten sollen 2019 nicht zu kurz kommen. 
Fasnacht steht vor der Tür und ein Sommerfest 
haben wir uns auch wieder vorgenommen. Je-
der und jede ist weiterhin herzlich eingeladen, 
in der Gruppe mitzuarbeiten, denn wir alle sind 
KIM und wir alle sind für unser KIM verantwort-
lich. Ansprechpartner für die Querschnittgruppe 
sind Anja Oberländer und Ralph Hafner.

Informationen zur Arbeit der AG „Wie werden 
wir KIM?“ sind im KIM Wiki dokumentiert.

Auf einer der vielen Tafeln beim KIM-Zukunfts-
Workshop in Hegne stand die plakative Frage 
„Wie werden wir endlich KIM?“ In vielen Ge-
sprächen und im Alltag konnte man feststel-
len, dass man immer wieder mal in den alten 
Denkmustern von Rechenzentrum und Biblio-
thek gefangen blieb und ein richtiges Gemein-
schaftsgefühl „Wir sind ein KIM“ noch selten 
anzutreffen war. Da so etwas nicht durch eine 
Fusion auf dem Papier verordnet werden kann, 
haben sich inzwischen etwa 10 Kolleginnen 
und Kollegen aus verschiedenen Abteilungen 
regelmäßig in einer Querschnittgruppe getrof-
fen, die gemeinsam an dem Zusammenwach-
sen des KIM arbeiten wollen und überlegen, 
wodurch dieser Prozess unterstützt werden 
kann.

Am sichtbarsten im Jahre 2018 sind die fest-
lichen Anlässe, die die Gruppe initiiert und / 
oder (mit)organisiert hat: Ein Sommerfest mit 
gemischtem Boule-Turnier in St. Katharinen, 
das WM-Tippspiel, der Betriebsausfl ug zum 
Winzerverein Hagnau und die Weihnachtsfeier 
im Konzil brachten uns schöne Stunden und 
viele Gespräche und Kontakte über Abteilungs-
grenzen hinweg.

Doch wir sind mehr als nur zuständig für 
„Speis‘ und Trank“, wir haben auch versucht in 
anderen Bereichen im Arbeitsalltag am Zusam-
menwachsen zu arbeiten. So haben wir uns 
für einen Neustart der internen Fortbildung als 
gemeinsame Reihe eingesetzt, die jetzt regel-
mäßig in den Gebäuden B und V stattfi ndet. 
Auch der Tag der offenen Tür im V-Gebäude 
ermöglichte vielen Kolleginnen und Kollegen 
aus den Bibliotheksdiensten einen Einblick in 
den Arbeitsalltag und die Aufgaben und Her-
ausforderungen. Bei selbstgebackenem Zopf 
kam auch hier das Kulinarische nicht zu kurz.
Für das neue Jahr 2019 wollen wir diesen Tag 
der offenen Tür erneut durchführen, da noch 
nicht alle IT-Abteilungen teilgenommen haben 
und bei den vergangenen „Tagen der offenen 

Matthias Landwehr

Mehr als nur ein Festausschuss

„Wie werden wir KIM?“ 

Info-Box

1. Sitzung: 05.03.2018

Leitung: Anja Oberländer

Weitere Teilnehmer: 
Ralph Hafner, Christian Hartz, Kerstin 
Keiper, Matthias Landwehr, Doreen 
Liebenau, Christine Meyer, Gerhard Schrei-
ner, Eva Wiese
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Bilder vom Sommerfest

im Biergarten von St. Katharinen mit einem Boule-Turnier

Das Sommerfest 2018, das von der 
AG „Wie werden wir KIM?“ organi-
siert wurde, hatte sich zur Aufgabe 
gemacht, die KollegInnen aus den ver-
schiedenen Abteilungen durchzumi-
schen und somit Kontakte zu fördern. 
Wo und wie funktioniert das besser als 
bei Sport und Spiel? Wir trafen uns im 
Biergarten St. Katharinen zum Boule-
Turnier. Zunächst wurden per Los-
verfahren aus allen TeilnehmerInnen 
Mannschaften à 4 Personen zusam-
mengestellt. Als Erstes mussten diese 
4 sich auf einen Teamnamen einigen.

Hier zeigte sich schon viel Kreativität. Es 
gab „Digitale Würmchen“, „Waldgeister“ 
und viele weitere schöne Teamnamen. In 
der 1. Runde trat jedes Team gegen jedes 
an. Dabei hatte jeder Spieler nur einen 
Wurf. Das Team, das zuerst 2 Punkte 
erzielen konnte, wurde zum Sieger gekürt 
und erhielt einen Punkt. Die Teams mit 
den meisten Punkten kamen in die End-
runde und spielten um den Finalsieg.

Im letzten Spiel konnte sich das Sum-
merteam (bestehend aus Ina Kunze, 
Christian Mack, Anke Stehle und Gab-
riele Trah) gegen die Digitalen Würm-
chen durchsetzen.

Ein ideales Team aus 2 Kollegen aus den IT-
und 2 aus den Bibliotheksdiensten. Auch der 
Preis sollte die Kollegialität fördern. Es gab ei-
nen von Frau Hätscher spendierten Gutschein 
für ein gemeinsames Eis-Essen, der auch 
schnell eingelöst wurde.
Hier das Beweisfoto!
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Eine neue Querschnittsgruppe

ten Forschungsprozess beratend und unter-
stützend zur Seite - von der Planung eines 
Forschungsvorhabens über die Erhebung, 
Speicherung und Verarbeitung von Daten bis 
hin zur Publikation der Ergebnisse und der 
langfristigen Archivierung der Daten.
Die vorhandenen Angebote und Services 
sollen maßgeblich erweitert werden, z. B. auch 
durch die Entwicklung von Kursen und die Inte-
gration in die Lehre. Unterstützen kann uns je-
der Kollege und jede Kollegin, indem Anfragen, 
die in das Themenfeld Open Science fallen, an 
uns weitergeleitet werden.

Seit November 2018 ist das KIM um eine 
Querschnittsgruppe reicher. Unter der Leitung 
von Anja Oberländer als Referentin für Open 
Science werden in der Gruppe „Open Science“ 
die im KIM vorhandenen Kompetenzen und 
Projekte zu Open Access, Forschungsdaten-
management, High Performance Computing, 
Repositorien und Speichertechnologien gebün-
delt und in die E-Science Strategie der Univer-
sität eingebettet.
Offene Wissenschaft (Open Science) spielt 
eine immer wichtigere Rolle in der Diskussion 
über die Zukunft von Wissenschaft. Zu Open 
Science zählen viele verschiedene Aspekte, 
unter anderem Open Access, die Nutzung 
von Open Source Software, Open Data, Open 
Educational Resources sowie Offene Peer-
Review-Verfahren, die das Ziel haben, wis-
senschaftliche Erkenntnisse möglichst vielen 
Menschen zugänglich zu machen. Der offene 
Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen, 
Forschungsdaten und wissenschaftlicher Soft-
ware verbessert die Informationsversorgung 
der Wissenschaft, erweitert die Transparenz 
und die Möglichkeiten zur Qualitätssicherung 
wissenschaftlicher Arbeit, und steigert den Wis-
senstransfer in die gesamte Gesellschaft.
Das KIM steht im Bereich Open Science den 
Forschenden unserer Universität im gesam-

Matthias Landwehr

Open Science

Info-Box

1. Sitzung: November 2018

Leitung: Anja Oberländer
Stellvertretung: Matthias Landwehr

Weitere Teilnehmer: 
Susanne Bohner, Lena Dreher, Stefan 
Hohenadel, Jan Kröger, Britta Nölte, Rainer 
Rutka

Kontakt:
openscience@uni-konstanz.de

von links nach rechts:

Matthias Landwehr, 
Anja Oberländer, 
Jan Kröger,
Lena Dreher
Rainer Rutka

es fehlen: 
Susanne Bohner
Britta Nölte
Stefan Hohenadel
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inzwischen in das Team Kommunikation integ-
riert.
Viele der Beiträge, die wir gestalten, werden 
nun parallel auf Facebook, den Info-Screens im 
Eingangsbereich des Infozentrums der Bib-
liothek, dem Blog und manchmal auch durch 
Postkarten oder Poster verbreitet. Wir treffen 
uns etwa einmal im Monat und besprechen im 
Team – wenn möglich mit Vorlauf –, welche 
Informationen wir in den nächsten Wochen 
und Monaten verbreiten wollen, und planen 
die entsprechenden Beiträge. So gibt es z.B. 
bereits zum zweiten Mal eine Serie mit guten 
Vorsätzen für das neue Jahr und die Serie 
„KIM kann´s“, bei deren Gestaltung uns das 
KuM-Team der Uni unterstützt hat.

Alle Informationen, die breiter nach außen 
kommuniziert werden, sollten mit dem Team 
Kommunikation abgesprochen werden, wir sind 
dann gerne bei der Gestaltung und Verbreitung 
behilfl ich.

Seit Oktober 2017 gibt es im KIM das Team 
Kommunikation. Zusammengefunden hatte 
sich zunächst eine kleine AG unter der Leitung 
von Frau Heeg, die überlegen sollte, ob drei 
Facebookseiten (für jede Sektion eine) für das 
KIM noch sinnvoll sind bzw. ob das KIM über-
haupt eine Facebookseite haben sollte. Wir 
haben daraufhin analysiert, über welche Wege 
wir die Informationen, die wir verbreiten wollen, 
am besten an die verschiedenen Zielgruppen 
(z.B. Studierende, Mitarbeiter/innen, Professor/
innen) kommunizieren können. So konnte u.a. 
die Frage nach einem „ob“ für Facebook mit ei-
nem klaren Ja beantwortet werden, da wir über 
diesen Kanal viele Studierende erreichen. 
Daraufhin haben wir gemeinsam mit der Ab-
teilung für Kommunikation und Marketing der 
Uni ein Konzept für den neuen Facebookauftritt 
des KIM erstellt, der zum Wintersemester 2017 
gestartet ist. Der Facebookauftritt erscheint im 
Corporate Design der Uni und richtet sich vor 
allem an Studierende, aber natürlich auch an 
alle anderen Interessierten, und kommuniziert 
aktuelle Informationen, z.B. zu Öffnungszeiten, 
der Vergabe von Schließfächern, Kursen des 
KIM oder Stellenanzeigen. Es zeigte sich, dass 
es sinnvoll ist, die Aktivitäten des KIM im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
in einem Team zu bündeln, das sich regelmä-
ßig abstimmt. So ist auch das Webseitenteam 

Anja Oberländer

Team Kommunikation

Info-Box

Gründung: Oktober 2017

Leitung: Anja Oberländer

Weitere Teilnehmer: 
Edgar Fixl, Kerstin Keiper, Jan Kröger, 
Matthias Landwehr, Christine Meyer, Anja 
Rehlen, Svenja Wulff 

Kontakt:
kommunikation.kim@uni-konstanz.de Ein Facebook-Post während des Public-Viewings der 

Fußball-WM im Uni-Biergarten.
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Aktion: Gute Vorsätze
Zum Thema „Keine Unterstreichungen in Büchern“

Facebook-Kommentar mit
Hinweis auf den Betriebsausfl ug


